4 für den 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 15 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
de ae, ane 
Satzung 
für das Jugendamt des Landkreiſes Großes Werder. 
Auf Grund der SS 8 ff. des Geſetzes für Jugend- 
wohlfahrt (J. W. G.) vom 8. 7. 1927 wird für den Be⸗ 
reich des Candkreiſes Großes Werder durch Beſchluß des 
Kreistages vom 20. Dezember 1927 folgende Satzung feſt⸗ 


geſetzt: 


la 
Für die Erfüllung der aus ben Së 3, A des Geſetzes 
über Jugendwohlfahrt fich ergebenden Aufgaben wird bei 
der Kreisausſchußverwaltung in Tiegenhof ein beſonderer 
Ausſchuß beſtellt, welcher die Bezeichnung „Ureisjugend⸗ 
amt“ führt. 


A % | 

Dorfigender des Jugendamtes ift der Landrat als 
Vorſitzender des Ureisausſchuſſes oder der zu feinem Stell 
vertreter im Vorſitz vom Ureisausſchuß gewählte Beamte 
der Ureiskommunal verwaltung. 

5. 

Außer dem Vorſitzenden und ſeinem Stellvertreter ge⸗ 
hören dem Jugendamt fünf in der Jugendwohlfahrt er⸗ 
fahrene und bewährte Männer und Frauen an. 


4. | 

Swei von diefen Mitgliedern werden vom Kreisaus- 
ſchuß auf Grund von Vorſchlägen der im Landkreiſe Gro⸗ 
ßes Werder wirkenden freien Vereinigungen ernannt, die 
ſich ganz oder vorwiegend mit der Förderung der Jugend- 
wohlfahrt befaſſen oder der Jugendbewegung dienen. 

Dieſe Vereinigungen haben mindeſtens die doppelte An⸗ 
zahl der auf ſie entfallenden Vertreter vorzuſchlagen. Die 
Vorgeſchlagenen müſſen die Wählbarkeit für Ehrenämter 
des Ureiſes beſitzen. Über die Zulaſſung der Vereinigun⸗ 
gen zur Ausübung des Dorfchlagrehts und die Sahl der 
von ihnen zu ſtellenden Vertreter entſcheidet der Kreisaus- 
ſchuß. Hierbei iſt auf die Bedeutung der Vereinigungen 
für die Jugendwohlfahrtspflege Kückſicht zu nehmen. Gegen 
dieſe Entſcheidung können die Dorfchlagsberechtigten, ſowie 
die Vereinigung deren Vorſchlag abgelehnt iſt, binnen 2 
Wochen Beſchwerde beim Senat erheben. 


Die weiteren drei Mitglieder werden vom Kreistag. 


nach den unter dem 9. Juli 1927 erlaſſenen Wahlbeſtim⸗ 
mungen gewählt. Unter dieſen müſſen ſich zwei Lehrperſo⸗ 
nen (Cehrer und Lehrerinnen) befinden. 
Für jedes ernannte oder gewählte Mitglied des Ju⸗ 
gendamtes iſt ein Erſatzmann zu beſtimmen. 
8 5 


Weiter gehören dem Jugendamt je ein evangeliſcher 
und katholiſcher Geiſtlicher an. Der evangeliſche Geiſtliche 
wird von dem Honſiſtorium, der katholiſche von der biſchöf⸗ 
lichen Behörde ernannt. 


Se BS Mrs 
In das Jugendamt follen hauptamtlich in der Regel 
nur Perfonen berufen werden, die eine für die Betätigung 
in der Jugendwohlfahrt hinreichende Ausbildung beſitzen, 
die insbeſondere durch eine mindeſtens einjährige praktiſche 
Arbeit in der Jugendwohlfahrt erworben iſt. 


Neuteich, den 13. April 


1928 


§ 7. 

Soweit fie nicht ſchon auf Grund des § 4 Mitglieder 
des Jugendamtes geworden ſind, ſind zur Teilnahme an 
ſeinen Sitzungen berechtigt und haben in ihnen beratende 
Stimme: 

1. der Kreisſchulrat, 

2. der Ureis⸗ Medizinalrat, 
3. der Gewerberat, 

4. der Vormundſchaftsrichter, 
5. ein Schularzt. 

Sind mehrere ſolche Beamte im Bezirke angeftellt, f 
erfolgt die Auswahl durch die vorgeſetzte Dienſtſtelle. 

Den in Abſatz 1 genannten Perſonen ſteht gegen die 
Gemeinden und Gemeindeverbände ein Anſpruch auf Der- 
gütung für die Teilnahme an den Sitzungen nicht zu. 


88. 
Die Amtsdauer der Mitglieder des Jugendamtes be 
trägt vier Jahre. Mit dem Ablauf dieſer Friſt endet auch 
das Aınt der Erſatzleute. 


8 9. 
Aufgaben des Jugendamtes ſind: 

der Schutz der Pflegekinder gemäß SS 18 bis 29 J. W. G., 

„die Mitwirkung im Vormundſchaftsweſen, insbeſondere 
die Tätigkeit des Gemeindewaiſenrats, gemäß §8 30 bis 

en, 

3. die Mitwirkung bei der Schutzaufſicht und der Für⸗ 
ſorgeerziehung gemäß 88 52 bis 74 J. W. G. 

4. die Jugenddgerichtshilfe, g 
5. die Mitwirkung bei der Beaufſichtigung der Arbeit 

von Hindern und jugendlichen Arbeitern nach näherer 
Vorſchrift des Senats, 
6. die Mitwirkung bei der Fürſorge für Uriegerwaiſen 
und Kindern von Uriegsbeſchädigten. 

‚die Mitwirkung in der Jugendhilfe bei den Polizei ⸗ 
behörden, insbeſondere bei der Unterbringung zur vor⸗ 
beugenden Verwahrung, gemäß näherer DVorſchrift 
des Senats. 

Aufgabe des Jugendamtes iſt ferner, Einrichtungen 
und Veranſtaltungen anzuregen, zu fördern und tunlichſt 
zu ſchaffen für: 

1. Beratung in Angelegenheiten der Jugendlichen, 

2. Mutterſchutz vor und nach der Geburt 

5. Wohlfahrt der Säuglinge, 

4. Wohlfahrt der Kleinkinder, 

5. Wohlfahrt der im ſchulpflichtigen Alter ſtehenden 
Jugend außerhalb des Unterrichts, 

6. Wohlfahrt der ſchulentlaſſenen Jugend. 

Zu den Obliegenheiten des Jugendamtes gehören ins⸗ 
beſondere: 

1. die Aufſtellung von Grundſätzen und Richtlinien für 
die Erfüllung der dem Jugendamt zugewieſenen Auf- 
gaben, 

2. die Mitwirkung bei den Vorbereitungen für die Auf⸗ 
ſtellung des Haushaltsplanes des Jugendamtes, bei 
der Vorprüfung der Jahresabrechnung und die Er⸗ 
ſtattung eines Jahresberichts, 

5. die Beſchlußfaſſung über die Verwendung der im 
Haushaltsplan für das Jugendamt bewilligten Mittel, 

4. die Entſcheidung über alle Fragen grundſätzlicher Art. 


NM Zä 


kel 
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8 10. 

Das Jugendamt tritt nach Bedarf, in der Regel vier⸗ 
teljährlich einmal zuſammen. Auf Antrag von wenigſtens 
½ feiner Mitglieder muß das Jugendamt einberufen mer, 
den. Es faßt ſeine Beſchlüſſe in nicht öffentlichen Sitzungen, 
zu denen die Mitglieder und die gemäß § 7 zur Teilnahme 


Berechtigten einzuladen ſind. Mit Zuſtimmung aller Mit⸗ 


glieder kann eine Beſchlußfaſſung auch auf ſchriftlichem 
Wege erfolgen. Die Beſchlüſſe werden in einfacher Stim⸗ 
menmehrheit gefaßt, bei Stimmengleichheit entſcheidet der 
Vorſitzende. Das Jugendamt iſt beſchlußfähig, wenn min⸗ 
deſtens / der Mitglieder anweſend find. 

Die Teilnahme von Beamten und Angeſtellten der 
Kreisverwaltung an den Sitzungen des Jugendamtes mit 
beratender Stimme kann nach Bedarf vom Dorſitzenden 
zugelaſſen werden, ſofern ihre Teilnahme an der Beratung 
im dienſtlichen Intereſſe zweckmäßig erſcheint. 


I. 
Der Dorſitzende hat die Verhandlung des Jugend⸗ 
amtes vorzubereiten, die Sitzung zu leiten und die Beſchlüſſe 
zu vollziehen. Er führt die laufenden Geſchäfte und wird 


zu ſelbſtändigen Entſcheidungen auch in Angelegenheiten 


ermächtigt, die ſatzungsgemäß dem Jugendamt vorbehal⸗ 
ten ſind, wenn es ſich um eine dringliche Entſcheidung 
handelt. 
Su 

Das Jugendamt kann nach Bedarf die Erledigung 
einzelner Geſchäfte oder Gruppen von Geſchäften, beſonderen 
Ausſchüſſen, in welche auch andere Perſonen als feine Mit⸗ 
glieder berufen werden, ſowie Vereinigungen für Jugend⸗ 
hilfe und für Jugendbewegung, oder einzelnen in der An, 
gendwohlfahrt erfahrenen oder bewährten Männern und 
Frauen ſowie einzelnen Mitgliedern, Beamten und Ange⸗ 
ſtellten des Jugendamtes widerruflich übertragen. 


Für Mündel, für die das Jugendamt eine Amtsvor 


mundſchaft im Sinne des § 30 des J. W. G. führt, wird 
widerruflich die Ausübung der vormundſchaftlichen Oblie⸗ 
genheiten einem Beamten oder Angeſtellten des Kreisauss 
ſchuſſes als beauftragten Amtsvormund übertragen, dem 
ein Beirat zur Seite ſteht. Er unterſteht der Leitung des 
Dorfigenden bezw. feines Stellvertreters. 


8 14. 
Die Dienſtaufſicht über die Beamten und Angeſtellten 
des Jugendamtes führt der Landrat als Vorſitzender des 
Kreisausſchuſſes. ) 


15. 

Gegen die Entſcheidung des Jugendamtes oder der 
Stellen, welchen jugendamtliche Aufgaben übertragen find, 
ſteht die Beſchwerde beim Senat zu: 

J. wenn durch Nichtanwendung oder unrichtige Anwen⸗ 
dung des beſtehenden Rechts, ins beſondere auch rechts⸗ 
gültiger Satzungen, das Intereſſe eines Hindes oder 
einer Gruppe von Kindern verletzt iſt, dem geſetzlichen 
Vertreter und den Eltern des Kindes oder denjenigen, 
die berechtigt find, die Intereſſen der Gruppe zu ver ⸗ 
treten, beſonders auch den gemäß § 28 J. W. G. 
von Aufſicht des Jugendamtes befreiten Anſtalten und 
für geeignet erklärten Vereinigungen, 


2. ferner unabhängig vom Vorliegen der Vorausſetzun. 
gen zu J, wenn die Entſcheidung die Erlaubnis zur 


Aufnahme eines Pflegefindes oder die Aufſicht über 
ein Pflegekind betrifft (8 
den von der Entſcheidung 
tern und dem geſetzlichen Vertreter des Kindes. 


Die Beſchwerde iſt bei derjenigen Stelle einzulegen, 


welche die Entſcheidung erlaſſen hat. Iſt die Entſcheidung 


von einer anderen Stelle als dem Jugendamt erlaſſen, ſo 


hat fie die Beſchwerde, wenn fie ihr nicht ſtattgibt, unmit⸗ 
telbar dem Jugendamt vorzulegen. 


8 16. ö 
In den Fällen aus § 16 zu 1 J. W. G. findet gege 
ü e 


(9 und 23. J. W. G.) 
etroffenen, ſowie den El⸗ 


den Beſchluß des Senats binnen einer Friſt von 2 Wochen 


nach AJuftellung die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren 


beim Verwaltungsbericht ſtatt, das endgültig entſcheidet. 
Beſchloſſen auf dem Kreistage am 20. Dezember 1927. 
Der Landrat und die zur Vollziehung 
des Kreistagprotokolls gewählten Mitglieder. 
gez. Poll. Braun. Behrend. E. Grodnick. Bluhm. 
Genehmigt! f 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
©: Abteilung für Soziales. 
(Siegel) gez. Sahm. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 10. April 1928. 
7 Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Fr. Aa. —ſ 


en der Wege. 
Die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes erſuche ich, i 
nicht geſchehen iſt, für Inſtandſetzung der 1 ns Ge, 


züglich Sorge zu tragen. Insbeſondere wird folgendes in Erinnerung 


gebracht: 
1. Die Wege ſollen eine Abrundung erhalten, ſo daß bei 8 m Breite 
die Mitte mindeſtens / m höher iſt als der tiefſte Wegrand. 
Die Wegeränder find in Zwiſchenräumen von etwa am mit Bäumen 
zu bepflanzen. Dichter ſtehende Bäume ſind zu entfernen, damit die 
Wege austrocknen können. Auf der Innenſeite des Weges ſind 
die Bäume ſoweit auszuäſten, daß die Sweige etwa 3 m über dem 
Wege bleiben. 
„Die beiderfeitigen Gräben find ordnungsmäßig zu räumen. Dabei 
iſt 1 zu achten, daß die Wegeböſchungen nicht abgegraben 
werden. 
4. Brücken und Durchlaſſe find auszubeſſern, die Wegweiſer zu ergänzen. 
Bis ſpäteſtens zum 10. 6. 8. Is. iſt mir zu berichten, 
daß ſich die Wege in gutem Suſtande befinden. f 
Tiegenhof, den 7. April 1928. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


N 2. 
Senatsbeſchluß. 


In Zuſammenhang bezw. Abänderung der Verordnungen vom 
25. 10. 1925 ff werden die Pflegeſätze für die auf Grund des Ge— 
fees vom 11. Juli 1891 in Anſtaltspflege untergebrachten Perſonen 
mit Wirkung vom 1. April 1928 wie folgt feſtgeſetzt: 


d 


ou 


pommerſche oſtpreußiſche Silberhammer 
Anſtalten Anſtalten und ähnliche 
at täal Anſtalten 
91. gi, tägl. 
a) tarifmäßige, von den 
Armen⸗Verbänden zu 
erſtattende Pflege⸗ 
koſten: \ 3.— G i . 1750 G 
b) Selbſtzahler und 
Krankenkaſſen: 
J. Klaſſe 12.— G. de Ye 
, 8.— G. 2.— G. — 
III. 5,50 G. 5,50 G. 3,50 G. 


Danzig, den 27. März 1028. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Veröffentlicht. i 
Tiegenhof, den 2. April 1928. 
8 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
(13 — ä 


Aufenthaltsermittelung. 
15. Februar 1928 
22. Februar 1928 


Unſere Kreisblattbefanntmahungen vom 


— Kreisblatt Stück Nr. 2 —, CR | 
— Tbetreffend Ermittelung des Aufenthalts 
H 17 DI H d bh 
19 aus der Erziehungsanſtalt Tempelburg entwichenen Fürſorgezög⸗ 
inge, a 
a) Willy Millak aus Küchwerder, geb. am 2. Juli 1912, 
b), Franz Rietz aus Foppot, geb. am 5. April 1912, 
werden den Herren Gemeinde und Gutsvorſtehern ſowie Landjägern 
in Erinnerung gebracht. 

Tiegenhof, den 2. April 1928. 5 0 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großes Werder. 
| Kreisjugendamt. 


Nr. 4. ‘ — — 
Klufenthaltsermittlung. 

Die Grtspolizei⸗ und Ortsbehörden ſowie die Zerren Landjäger 
und Schupokommandos des Kreifes erſuche ich, Ermittelungen nach 
der am 5. 1. 1890 geborenen Arbeiterin (Dienſtmädchen) Franziska 


A ` — 


Sinakowski anzuſtellen und mir im Erfolgsfall zu Tgb.⸗-Nr. 2106 L 
Nachricht zu geben. 
Tiegenhof, den 10. April 1928. / 
o Der Landrat. 
Nr. ga. . | 
Seuchenverſicherungsbeiträge für Einhufer. 
Die ſäumigen Ortsbehörden des Kreifes werden unter Bezug⸗ 
nahme auf meine Kreisblattverfügung vom 6. und 19. 5. d. Is. — 
Kreisblatt Nr. Lo und 12 — an Einziehung und Abführung der 
Einhuferbeiträge erinnert. d b 
\ Ich weiſe nochmals darauf hin, daß größte Beſchleunigung ge⸗ 
boten iſt und erwarte den Eingang der Beiträge bis ſpäteſte ns 
zum 18. 4. 8. Is. 
Tiegenhof, den 7. April 1928. É 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. Geet 


Derlängerung des Wohnungsbaugejeßes. 

Volkstag und Senat haben unter Wahrung der Beſtimmungen des 
Artikels 56 der Verfaſſung der Freien Stadt Danzig folgendes Ges 
ſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 

Geſetz 
zur Abänderung des Wohnungsbaugejeges vom 
27. 5. 1925 (Geſatzbl. S. 79 ff) in der Faſſung vom 
25. 12. 1025 (Geſetzbl. Seite 559/60). 


5 SL, 

Das Geſetz zur Bekämpfung der Wohnungsnot vom 27. März 
1925 in der Faſſung vom 23. 12. 1925 wird hiermit bis Jukrafttreten 
eines endgültigen Wohnungswirtſchaftsgeſetzes verlängert. Dom 1. 
April 1928 an wird die Wohnungsbauabgabe in der bis zum 31. 
März 1928 geltenden Art und Höhe weiter erhoben, die Lohnſummen⸗ 
ſteuer kommt vom 1. April 1928 an in Fortfall. 


25 

Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. April 1928 in Kraft 

Danzig, den 50. März 1928. i 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Volkmann. 

Dorftehendes Geſetz wird hiermit veröffentlicht. Weitere Verfü⸗ 
gung wird den Grtsbehörden des Kreifes in nächſter Seit zugehen. 

Tiegenhof, den 11. April 1928. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großes Werder. 
Nr. 6. — — 
Zuſatzrenten. 

Dom 1. Gktober 1927 ab betragen die Zuſatzrenten jährlich: 
für einen Schwerbefhädigten bei einer Minderung der Erwerbs— 
fähigkeit 


um 50 bis 60 vom Hundert 177,15 G 

um 20 bis 80 vom Hundert 369,— „ 

um mehr als 80 vom Hundert & : 619,95 „ 

für eine rentenberechtigte Witwe oder einen Emp⸗ 

fänger von Witwerrente ($ 97) . ; e nee 

für eine rentenberechtigte Witwe (Witwer) mit einer 

Witwenrente (Witwerrente) von 60 v. H. wenn die 

Witwe (der Witwer) lediglich auf die Rente ange⸗ 

wieſen iſt und keine verſorgungsberechtigten Waiſen 

vorhanden ſind UNE TE NET, f Ka A 553,50 „ 

für eine rentenberechtigte vaterloſe Waiſe 147,60 , 

für eine rentenberechtigte elternloſe Waiſe 221,0 „ 

für einen Elternteil! 184,50 „ 

für ein Elternpaar c RL Pe RER. 

für einen Empfänger von Hausgeld (8 13) oder Uber: 
gangsgeld (8 52) Sg 0. La MR E 369,— „ 

für eine Empfängerin von Witwenbeihilfe (8 40) 295,20 , 

für einen Empfänger von Waiſenbeihilfe ($ 42) 118,10 „ 

Außerdem erhalten Schwerbeſchädigte oder Hausgeld⸗ 

empfänger, wenn fie für Kinder ſorgen, zu ihrer Zus 

ſatzrente für jedes Kind ere 132,85, 


Tiegenhof, den 10. April 1928. 
Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und Kriegshinter⸗ 
bliebene. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Errichtung einer Rindvieh⸗ und Schweine⸗ 
ſchlächterei in Tiegenhof. 


Frau Alma Meinhart in Tiegenhof hat auf Grund des § 16 
der Keichsgewerbeordnung die Genehmigung zur Errichtung einer 
Kindvieh⸗ und Schweineſchlächterei auf ihrem Grundſtück Tiegenhof, 
Feldſtraße 1 nachgeſucht. , 

Das Vorhaben wird hiermit gemäß § le der Reichsgewerbeord⸗ 
nung bekannt gemacht. Etwaige Einwendungen ſind binnen 14 Tagen 
bei der unterzeichneten Behörde ſchriftlich in 2 Exemplaren oder zu 
Protokoll anzubringen. Die Friſt nimmt ihren Anfang mit Ablauf 
des Tages, an welchem dieſe Bekanntmachung im Kreisblatt des 
Kreiſes Großes Werder veröffentlicht wird. Nach Ablauf der Friſt 
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können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden. 
Die Beſchreibung und Feichnung der Anlage liegen während der Ein- 
ſpruchsfriſt im Polizeibüro hierſelbſt zur Einſicht aus. 

dur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwen— 
dungen wird Termin auf l \ 
Sonnabend, den 28. April d. Is, vormittags 10 Uhr 
in unſerm Büro anberaumt. Im Falle des Ausbleibens des Unter⸗ 
nehmers oder der Widerſprechenden wird gleichwohl mit der Erör— 
terung der Einwendungen vorgegangen werden. 

Tiegenhof, den 5. April 1928. 

Die Polizeiverwaltung. 


Bekanntmachung. 
Der Haushaltsvoranſchlag des Marienburger Deichverbandes für 
das Rechnungsjahr 1928/9 liegt in den Tagen vom 9. bis einſchließ⸗ 
lich 25. April d. Is. während der Dienſtſtunden im Geſchäftszimmer 
des Deichamts zur Einſicht der Deichgenoſſen öffentlich aus. 
Tiegenhof, den 4. April 1928. 
Der Deichhauptmann. 
F. Döhring. 
Sperre. 
Die Schiffsſchleuſe zu Einlage wird infolge Ausführung von In- 
ſtandſetzungsarbeiten vom 
16. April d. Is. ab auf die Dauer von etwa 6 Wochen 
für den geſamten Schiffsverkehr geſperrt. 
Der Verkehr wird während dieſer Seit durch die Floßſchleuſe zu 
Einlage geleitet. 
Danzig, den 1. April 1928. 
Der Musſchuß für den Care und die Waſſerwege von 
anzig. 


Zum öchulbeginn 
empfehle 
Heimatfibeln 
Haus und Heimat 
Mein Heimatland 
Mein Vaterland 
Religionsbücher 
Bibl. Geſchichte 
Schulhefte aller Art 
Zeichenblöcke 


ſowie ſämtliche 


Schreib- u. Zeichenmaterialien 


zu billigſten Preiſen 


R. Pech, Neuteich. 


Pelikan⸗ 


Schreibmaſchinenbänder 


violett und ſchwarz 13, 15 u. 16 mm 
Stück 3 Gulden 


ferner 


Pelikan⸗Wüſche⸗ Zeichentinte 


zum Wäſchezeichnen vorzüglich brauchbar, empfiehlt 


R. Pech, Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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